
WIE SIE WIRKEN.

ENTLASTUNGEN FÜR DEUTSCHLAND –   
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Liebe Leserinnen und Leser,

die Auswirkungen des russischen Angriffs auf die 
Ukraine haben auch für Deutschland große Belas-
tungen gebracht. Wir alle spüren sie ins be sondere 
durch stark gestiegene Preise in unserem  Alltag. 
Die Bundesregierung hat frühzeitig gehandelt, 
um die Menschen und Betriebe in  unserem Land 
zu  unterstützen. Das war und ist nicht nur eine 
Frage der Fairness, sondern vor allem eine Frage 
der Verantwortung. Im Ergebnis zeigen aktuelle 
 Indikatoren, dass die deutsche  Gesellschaft und 
Wirtschaft widerstands- und  anpassungsfähig sind.

Ich bin zuversichtlich, dass wir die aktuellen 
 Herausforderungen gemeinsam meistern werden. 
Die Bundesregierung hat einen Maßnahmen-Mix 
 beschlossen, in dem unterschiedliche Elemente 
 unterschiedliche Auf gaben übernehmen. So dämp-
fen wir die Energiekosten, verhindern schleichende 
Steuer erhöhungen und leisten Direktzahlungen für 
besonders betroffene Bürgerinnen und Bürger. 

Diese Broschüre soll Ihnen einen Überblick über die 
verschiedenen Entlastungsmaßnahmen verschaffen. 
Ich wünsche Ihnen eine informative und im besten 
Sinne ent lastende Lektüre!

Ihr Christian Lindner

EDITORIAL
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SPÜRBARE  
ENTLASTUNGEN  
FÜR ALLE

1.  

* Gesamtvolumen der Entlastungspakete sowie des wirtschaftlichen Abwehrschirms.
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Als Folge des russischen Angriffskriegs 
gegen die Ukraine sind die Energiepreise 
in unserem Land rasant gestiegen. Viele 
Menschen und Unternehmen machen sich 
Sorgen, dass sie die hohen Kosten für Strom, 
 Heizen und Tanken nicht mehr stemmen 
können. Die Bundesregierung hat umfas-
sende Maßnahmen zur Entlastung der Bür-
gerinnen und Bürger auf den Weg gebracht, 
um die Inflation abzufedern. So bringen 
wir die Menschen durch diese schwierigen 
Zeiten und Deutschland in die Zukunft.

Insgesamt beläuft sich das Entlastungs-
volumen der von der Bundesregierung be-
schlossenen Maßnahmen auf bis zu rund 
300 Milliarden Euro, aufgeteilt in drei 
Entlastungspakete und einen wirtschaft-
lichen Abwehrschirm, der die steigenden 
Energiepreise sowie die schwersten Fol-
gen für Verbraucherinnen und Verbraucher 
auffängt. Mit dem Inflationsausgleichsge-
setz vermeiden wir steuerliche Mehrbelas-
tungen. Gleichzeitig sorgt Bundesfinanz-
minister Christian Lindner dafür, dass die 
reguläre Obergrenze der Schuldenbremse 
ab 2023 wieder eingehalten wird, damit 
Deutschland auch in Zukunft handlungs-
fähig bleibt.
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INFLATION

Bei hoher Inflation bekommen Verbraucherinnen 
und Verbraucher weniger für ihr Geld.

Seit Februar 2022 hat sie drei Entlastungs-
pakete geschnürt, die individuell angepasste 
Maßnahmen beinhalten – von Steuerver-
günstigungen über Reformen bis hin zu 
Einmalzahlungen und Zuschüssen. Wei-
tere Schritte sollen die Auswirkungen der 
Inflation dämpfen und die Bürgerinnen 
und Bürger vor schleichenden Steuererhö-
hungen schützen – der sogenannten kalten 
Progression. 

Als Folge des russischen Angriffskriegs 
gegen die Ukraine sind die Energiekosten 
gestiegen. Für viele Bürgerinnen und Bürger 
sind die in sehr vielen Lebensbereichen ho-
hen Preissteigerungen eine große Belastung. 

In dieser Situation entlastet die Bundes-
regierung die Menschen und die Wirtschaft 
gezielt. Bürgerinnen und Bürger werden 
so unterstützt, dass sie gut durch diese 
Zeiten kommen. Den Unternehmen wird 
so geholfen, dass Arbeitsplätze gesichert 
werden. Dazu müssen Hilfen zielgenau 
dort ankommen, wo sich die Mehrkosten 
besonders stark bemerkbar machen: bei 
Menschen mit wenig Geld, bei Familien, bei 
Rentnerinnen und Rentnern sowie bei der 
arbeitenden Mitte. Aber auch produzieren-
de  Unternehmen mit hohem Energiever-
brauch müssen unterstützt werden. 

Die Bundesregierung hat einen Katalog an 
Maßnahmen entwickelt, die auf die ver-
schiedenen Gruppen zugeschnitten sind. 

WARUM BRAUCHT  
DEUTSCHLAND ENTLASTUNGEN?

KALTE PROGRESSION

Darunter versteht man bei der Einkommensteuer 
den Anstieg des durchschnittlichen Steuersatzes, 
wenn die Steuerzahlenden Lohn-, Gehalts- oder 
Besoldungs-/Bezügeerhöhungen erhalten, die 
lediglich den Preisanstieg (Inflation) ausgleichen.

Mehr darüber erfahren Sie unter 
www.bundesfinanzministerium.de/
kalte-progression-ausgleichen

http://www.bundesfinanzministerium.de/kalte-progression-ausgleichen
http://www.bundesfinanzministerium.de/kalte-progression-ausgleichen
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Um das Land durch die Krise zu führen, hat die Bundesregierung seit 
  Februar 2022 drei Entlastungspakete und einen wirtschaftlichen Abwehr-
schirm gegen die Folgen des russischen Angriffskriegs auf den Weg gebracht. 
Wann starten bzw. starteten welche Maßnahmen und in welchem Zeitraum 
sorgen sie für Entlastung? 

WELCHE ENTLASTUNGEN GIBT ES?

EINMALZAHLUNG ALG I (2)

KINDERBONUS (2)

EINMALZAHLUNG 
GRUNDSICHERUNG (2)

ENERGIEPREIS­
PAUSCHALE 
( STEUERPFLICHTIG) (2)

ENERGIEPREISPAUSCHALE 
FÜR RENTNERINNEN UND 
RENTNER SOWIE VERSOR­
GUNGSBEZIEHENDE DES 
BUNDES (STEUERPFLICHTIG) (3)

HEIZKOSTENZUSCHUSS I (2)

HEIZKOSTEN­
 ZUSCHUSS II (2)
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(2) Entlastungspaket 2

(3) Entlastungspaket 3 (4) wirtschaftlicher Abwehrschirm (inkl. Gaspreisbremse)

LAUFENDE 
LEISTUNGEN

EINMALIGE 
LEISTUNGEN

TANKRABATT (1)

NEUN­EURO­TICKET (1)

WEGFALL DER EEG­UMLAGE (1)

ANHEBUNG DER PENDLERPAUSCHALE (RÜCKWIRKEND)
 (1)

(1) Entlastungspaket 1



EINMALZAHLUNG FÜR STUDIERENDE SOWIE  
 FACHSCHÜLERINNEN UND FACHSCHÜLER (3)

ANHEBUNG DER FREIGRENZE BEIM SOLIDARITÄTSZUSCHLAG (3)

ANHEBUNG DES KINDERFREIBETRAGS (3)

AKTUALISIERUNG DES EINKOMMENSTEUERTARIFS (3)

BÜRGERGELD (3)

HÖHERES WOHNGELD FÜR MEHR BERECHTIGTE (3)

KINDERGELDERHÖHUNG (3)

ERMÄSSIGTE UMSATZSTEUER 
AUF GAS (4)

STEUERFREIE INFLATIONSAUSGLEICHSPRÄMIE (3)

STROMPREISBREMSE (4)

ERHÖHUNG DES SPARER­PAUSCHBETRAGS (3)

GAS­ UND WÄRMEPREISBREMSE (4)

VOLLSTÄNDIGER SONDERAUSGABENABZUG  
FÜR ALTERSVORSORGEAUFWENDUNGEN (3)

VERBESSERTE HOMEOFFICE­PAUSCHALE (3)

Q1/23 Q2/23 Q2/24Q4/23 Q4/24Q3/23 Q3/24Q1/24

DEUTSCHLAND­TICKET (1)
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Aktuelles zum Thema  Entlastungen 
erfahren Sie unter 
www.bundesfinanzministerium.de/
entlastungen

EINMALZAHLUNG FÜR STUDIERENDE SOWIE  
 FACHSCHÜLERINNEN UND FACHSCHÜLER (3)
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AKTUALISIERUNG DES EINKOMMENSTEUERTARIFS (3)

BÜRGERGELD (3)

HÖHERES WOHNGELD FÜR MEHR BERECHTIGTE (3)

KINDERGELDERHÖHUNG (3)

ERMÄSSIGTE UMSATZSTEUER 
AUF GAS (4)

STEUERFREIE INFLATIONSAUSGLEICHSPRÄMIE (3)

STROMPREISBREMSE (4)

ERHÖHUNG DES SPARER­PAUSCHBETRAGS (3)

GAS­ UND WÄRMEPREISBREMSE (4)

VOLLSTÄNDIGER SONDERAUSGABENABZUG  
FÜR ALTERSVORSORGEAUFWENDUNGEN (3)

VERBESSERTE HOMEOFFICE­PAUSCHALE (3)
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WEGFALL DER EEG­UMLAGE (1)

ANHEBUNG DER PENDLERPAUSCHALE (RÜCKWIRKEND)
 (1)

DEUTSCHLAND­TICKET (1)

http://www.bundesfinanzministerium.de/entlastungen
http://www.bundesfinanzministerium.de/entlastungen
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Die Entlastungspakete enthalten einen Mix aus verschiedenen Maßnah-
men wie Steuererleichterungen, Direktzahlungen oder Vergünstigungen. 
Das Ziel ist, die verschiedenen Bedürfnisse aller Bürgerinnen und Bürger 
sowie der Unternehmen zu berücksichtigen. Die Maßnahmen – und wie 
sie wirken – im Überblick: 

WIE UND WANN WIRKEN  
DIE MASSNAHMEN?

STEUERENTLASTUNGEN

FÖRDERUNG DES AUSBAUS VON PHOTOVOLTAIKANLAGEN

>>>

INFLATIONSAUSGLEICHSPRÄMIE

 >Was? Ermöglichung einer steuerfreien Prämie an Mitarbeitende
 > Wer? Arbeitnehmerinnen und -nehmer
 > Wie viel? Steuer- und abgabenfreie Prämie in Höhe von bis zu 3.000 Euro
 > Wann? 1. Oktober 2022 bis 31. Dezember 2024
 > Wie? Als steuerfreie Zahlung durch den Arbeitgeber

 >Was? Auf Lieferung und Installation von Photovoltaikanlagen und 
 Stromspeicher wird keine Umsatzsteuer mehr erhoben.

 > Wer? Alle, die ab dem 1. Januar 2023 eine Photovoltaikanlage installieren 
oder erweitern 

 > Wie viel? Umsatzsteuer 0 % statt 19 %
 > Wann? Seit 1. Januar 2023
 > Wie? Händlerinnen und Händler sowie Handwerkerinnen und Handwerker 

sollen Steuersatzsenkung an Kundinnen und Kunden weitergeben.
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>>>

VOLLSTÄNDIGER SONDERAUSGABENABZUG 
FÜR ALTERSVORSORGEAUFWENDUNGEN

EINMALIGE SONDERZAHLUNG BEIM KINDERGELD

WEGFALL DER EEG­UMLAGE

 >Was? Erhöhung des Kindergeldes um einen Einmalbetrag („Kinderbonus“)
 > Wer? Familien
 > Wie viel?  100 Euro für jedes Kind, für das im Jahr 2022 mindestens in einem Monat 

Anspruch auf Kindergeld besteht
 > Wann? Juli 2022 
 > Wie? Überweisung auf das Konto kurz nach der regulären  Kindergeldzahlung 

 >Was? Durch den Wegfall der EEG-Umlage sinkt der Strompreis. 
 > Wer? Stromkundinnen und -kunden
 > Wie viel? 3,72 Cent pro kWh
 > Wann? Seit 1. Juli 2022
 > Wie? Ersparnis durch Wegfall der EEG-Umlage wird in der Jahres-

abrechnung des Stromvertrags automatisch berücksichtigt.

 >Was? Altersvorsorgeaufwendungen (z. B. Rentenbeiträge) können bis zu 
dem Höchstbeitrag zur knappschaftlichen Rentenversicherung (§ 10 
Absatz 3 EStG) zu 100 % als Sonderausgaben berücksichtigt werden. 

 > Wer? Alle Bürgerinnen und Bürger mit entsprechenden Aufwendungen 
 > Wie viel?  Individuell abhängig von der Höhe der Aufwendungen für die Alters-

vorsorge (z. B. Rentenbeiträge)
 > Wann? Seit 1. Januar 2023
 > Wie? Aufwendungen für die Altersvorsorge (z. B. Rentenbeiträge)  

können in der Steuererklärung in der Anlage Vorsorgeaufwand  
geltend gemacht werden.
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>>>

ENTFERNUNGSPAUSCHALE

TANKRABATT

 >Was? Weniger Energiesteuer auf Kraftstoffe durch Absenkung auf den  
rechtlich möglichen Mindestbetrag 

 > Wer? Autofahrerinnen und -fahrer 
 > Wie viel? Für Benzin reduzierte sich der Energiesteuersatz um 29,55 Cent pro Liter, 

für Dieselkraftstoff um 14,04 Cent pro Liter
 > Wann? 1. Juni 2022 bis 31. August 2022 
 > Wie? Beim Tanken an der Tankstelle

 >Was? Erhöhung der Entfernungspauschale für Fernpendler ab dem 
21.  Entfernungskilometer

 > Wer? Pendlerinnen und Pendler
 > Wie viel? 38 Cent pro Kilometer
 > Wann? Rückwirkend zum 1. Januar 2022 
 > Wie? Die Pauschale kann pro Arbeitstag, an dem die Arbeitsstätte 

 aufgesucht wird, in der Einkommensteuererklärung geltend  
gemacht werden.
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>>>

ERHÖHUNG DES SPARER­PAUSCHBETRAGS

VERBESSERTE HOMEOFFICE­PAUSCHALE

 >Was? Betriebsausgaben- und Werbungskostenabzug bei der 
 Einkommensteuer an 210  Homeoffice-Tagen möglich

 > Wer? Alle, die im Homeoffice arbeiten 
 > Wie viel? 6 Euro pro Homeoffice-Tag (maximal 1.260 Euro pro Jahr) 
 > Wann? Seit 1. Januar 2023 
 > Wie? Die Homeoffice-Pauschale kann in der Einkommensteuererklärung 

geltend gemacht werden. 

 >Was? Der Sparer-Pauschbetrag wird erhöht. 
 > Wer? Alle Bürgerinnen und Bürger, die privat sparen, z. B. für die 

 Alters vorsorge 
 > Wie viel? Der Sparer-Pauschbetrag steigt für Singles von 801 Euro auf 1.000 Euro 

und für Ehegatten/Lebenspartner von 1.602 Euro auf 2.000 Euro.
 > Wann? Seit 1. Januar 2023
 > Wie? Der Sparer-Pauschbetrag kann durch Erteilung eines 

 Freistellungsauftrages gegenüber einer Bank/Bausparkasse/ 
 Versicherung etc. ausgeschöpft werden.
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INFLATIONSAUSGLEICHSGESETZ

>>>

AKTUALISIERUNG DES EINKOMMENSTEUERTARIFS 

KINDERGELD

Mit dem Inflationsausgleichsgesetz werden die mit der kalten Progression 
verbundenen schleichenden Steuererhöhungen gedämpft. Zudem werden 
Familien gezielt steuerlich unterstützt. 

 >Was? Anhebung des in den Einkommensteuertarif integrierten 
 Grundfreibetrags und prozentuale Rechtsverschiebung der übrigen 
Tarifeckwerte 

 > Wer? Alle einkommensteuerpflichtigen Bürgerinnen und Bürger (rund 
48 Millionen)

 > Wie viel? Individuell abhängig von der Höhe des Einkommens
 > Wann? Seit 1. Januar 2023
 > Wie? Automatische Anpassung bei der Lohnzahlung durch den 

 Arbeitgeber, bei Nichtbeschäftigten wie Selbstständigen Anpassung 
der Einkommensteuervorauszahlungen

 >Was? Erhöhung des Kindergeldes auf ein einheitliches Niveau für alle Kinder
 > Wer? Familien
 > Wie viel? 250 Euro für jedes Kind 
 > Wann? Seit 1. Januar 2023
 > Wie? Automatische Überweisung auf das Konto
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>>>

ANHEBUNG DES KINDERFREIBETRAGS

ANHEBUNG DER FREIGRENZE BEIM SOLIDARITÄTSZUSCHLAG

 >Was?  Erhöhung des Kinderfreibetrags (einschließlich des Freibetrags für den 
 Betreuungs- und Erziehungs- oder Ausbildungsbedarf des Kindes)

 > Wer? Eltern 
 > Wie viel? Rückwirkend wird der Kinderfreibetrag zum 1. Januar 2022 um 

160 Euro auf 8.548 Euro erhöht. Zum 1. Januar 2023 wird er um weitere 
404 Euro auf 8.952 Euro und zum 1. Januar 2024 um weitere 360 Euro 
auf 9.312 Euro erhöht.

 > Wann? Seit 1. Januar 2023 
 > Wie? Automatische Anpassung bei der Lohnzahlung durch den  Arbeitgeber, 

bei Nichtbeschäftigten wie Selbstständigen Anpassung  
der Einkommensteuervorauszahlungen 

 >Was? Entlastung beim Solidaritätszuschlag durch Anhebung der Freigrenze 
 > Wer? Alle einkommensteuerpflichtigen Bürgerinnen und Bürger
 > Wie viel? Die Freigrenze wird von bisher 16.956 Euro auf 17.543 Euro (2023)  

und 18.130 Euro (2024) angehoben.
 > Wann? Seit 1. Januar 2023
 > Wie? Automatische Anpassung bei der Lohnzahlung durch den Arbeitgeber, 

bei Nichtbeschäftigten wie Selbstständigen Anpassung  
der Einkommensteuervorauszahlungen
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EINMALZAHLUNG IN DER GRUNDSICHERUNG

BÜRGERGELD 

HÖHERES WOHNGELD FÜR MEHR BERECHTIGTE 

UNTERSTÜTZUNGSLEISTUNGEN

>>>

 >Was? Einmalzahlung zusätzlich zu regulären Leistungen wie 
 Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe oder Grundsicherung 

 > Wer? Erwachsene Bezieherinnen und Bezieher von  Arbeitslosengeld II, 
Sozialhilfe oder Grundsicherung, die im Juli 2022 einen 
 Leistungs anspruch hatten 

 > Wie viel? 200 Euro
 > Wann? Juli 2022
 > Wie? Automatische Überweisung auf das Konto zusammen mit den 

 regulären Leistungen

 >Was? Leistung der Grundsicherung für Arbeitssuchende,  
ersetzt Arbeitslosengeld II und Sozialgeld.

 > Wer? Bürgergeldberechtigte bzw. bisherige Bezieherinnen und Bezieher 
von Arbeitslosengeld II

 > Wie viel? 502 Euro (Regelbedarfsstufe 1)
 > Wann? Seit 1. Januar 2023
 > Wie? Automatische Überweisung auf das Konto

 >Was? Erhöhung des Wohngeldes und Ausweitung des Berechtigtenkreises 
auf 2 Millionen Haushalte

 > Wer? Wohngeldberechtigte
 > Wie viel? 370 Euro durchschnittlich (abhängig von den individuellen 

 Voraussetzungen)
 > Wann? Seit 1. Januar 2023
 > Wie? Automatische Überweisung auf das Konto für Bezieherinnen  

und Bezieher von Wohngeld, für Neuberechtigte;  
Antragstellung bei den Wohngeldbehörden
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EINMALZAHLUNG ZUM ARBEITSLOSENGELD I

HEIZKOSTENZUSCHUSS I

HEIZKOSTENZUSCHUSS II

>>>

 >Was? Einmalige Zahlung zusätzlich zum Arbeitslosengeld 
 > Wer? Personen, die zum Empfang von Arbeitslosengeld I berechtigt sind 

und die im Juli 2022 an  mindestens einem Tag Anspruch darauf hatten 
 > Wie viel? 100 Euro 
 > Wann? Juli 2022
 > Wie? Automatische Überweisung auf das Konto zusammen mit den 

 regulären Leistungen

 >Was? Einmaliger Zuschuss zu den Heizkosten für rund 2 Millionen  Menschen 
 > Wer? Bezieherinnen und Bezieher von Wohngeld sowie Empfängerinnen und  

Empfänger von Ausbildungsförderung*
 > Wie viel? Mindestens 270 Euro für Wohngeld-Haushalte (abhängig von den  

 individuellen Voraussetzungen), 230 Euro für Empfängerinnen und  
Empfänger von Ausbildungsförderung

 > Wann? Ab Juli 2022
 > Wie? Automatische Überweisung auf das Konto von Bezieherinnen und  

Beziehern von Wohngeld sowie Empfängerinnen und Empfängern  
von Ausbildungsförderung

 >Was? Einmaliger Zuschuss zu den Heizkosten für rund 2 Millionen Menschen
 > Wer? Bezieherinnen und Bezieher von Wohngeld sowie Empfängerinnen und 

Empfänger von Ausbildungsförderung*
 > Wie viel? Mindestens 415 Euro für Wohngeld-Haushalte (abhängig von den  

individuellen Voraussetzungen), 345 Euro für Empfängerinnen und  
Empfänger von Ausbildungsförderung 

 > Wann? Ab November 2022
 > Wie? Automatische Überweisung auf das Konto von Bezieherinnen und  

Beziehern von Wohngeld sowie Empfängerinnen und Empfängern  
von Ausbildungsförderung

*  Personen, die mindestens einen Monat im Zeitraum von Oktober 2021 bis März 2022 (für den ersten Heizkostenzuschuss) bzw. 
von September 2022 bis Dezember 2022 (für den zweiten Heizkostenzuschuss) Wohngeld bekommen haben, Leistungen nach 
dem BAföG bezogen haben und außerhalb der elterlichen Wohnung wohnten bzw. wohnen, sowie Personen, die einen Unter-
haltsbeitrag nach dem AFBG oder Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) oder Ausbildungsgeld bekommen haben bzw. bekommen.
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ENERGIEPREISPAUSCHALE FÜR STUDIERENDE

Sie haben Fragen zur Energiepreis-
pauschale? Unsere FAQ finden Sie unter 
www.bundesfinanzministerium.de/
energiepreispauschale-faq

ENERGIEPREISPAUSCHALE FÜR ARBEITNEHMENDE UND SELBSTSTÄNDIGE

ENERGIEPREISPAUSCHALE FÜR RENTNERINNEN UND 
RENTNER SOWIE VERSORGUNGSBEZIEHENDE DES BUNDES

*  Die Energiepreispauschale erhält, wer zum Stichtag 1. Dezember 2022 Anspruch auf eine Alters-, Erwerbsminderungs- oder 
Hinterbliebenenrente der gesetzlichen Rentenversicherung oder der Alterssicherung der Landwirte bzw. einen Anspruch auf 
Versorgungsbezüge des Bundes hat. 

>>>

 >Was? Einmalige Energiepreispauschale (ggf. steuerpflichtig)
 > Wer? Alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie Selbstständige
 > Wie viel? 300 Euro 
 > Wann? Ab September 2022
 > Wie? Auszahlung auf das Konto zusammen mit dem Lohn, bei 

 Nichtbeschäftigten wie Selbstständigen durch Kürzung von 
 Einkommensteuer-Vorauszahlungen und/oder im Nachgang zur 
Einkommensteuererklärung

 >Was? Einmalige Energiepreispauschale (ggf. steuerpflichtig)
 > Wer? Studierende, Fachschülerinnen und Fachschüler
 > Wie viel? 200 Euro
 > Wann? Ab März 2023
 > Wie? Antragsverfahren über www.einmalzahlung200.de, 

Überweisung auf das Konto

 >Was? Einmalige Energiepreispauschale (ggf. steuerpflichtig)
 > Wer? Rentnerinnen und Rentner, Versorgungsbezieherinnen  

und -bezieher des Bundes*
 > Wie viel? 300 Euro
 > Wann? Ab Dezember 2022
 > Wie? Überweisung auf das Konto

http://www.bundesfinanzministerium.de/energiepreispauschale-faq
http://www.bundesfinanzministerium.de/energiepreispauschale-faq
http://www.einmalzahlung200.de
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VERGÜNSTIGUNGEN

NEUN­EURO­TICKET

DEUTSCHLAND­TICKET

 >Was? Vergünstigter ÖPNV-Tarif
 > Wer? Alle Bürgerinnen und Bürger
 > Wie viel? Neun Euro für ein Monatsticket (konkrete Entlastung je nach 

 regionalem Verkehrsverbund unterschiedlich)
 > Wann? 1. Juni 2022 bis 31. August 2022
 > Wie? Mit dem Kauf des vergünstigten Tickets

 >Was? Digitales, bundesweit gültiges und monatlich kündbares ÖPNV-Ticket 
 > Wer? Alle Bürgerinnen und Bürger
 > Wie viel? 49 Euro für ein Monatsticket (konkrete Entlastung je nach regionalem 

Verkehrsverbund unterschiedlich)
 > Wann? Ab Mai 2023
 > Wie? Mit dem Kauf des vergünstigten Tickets
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ein starkes Signal an Russland und bietet 
den Menschen und der Wirtschaft in un-
serem Land  Sicherheit. Mit Preisbremsen 
für Gas, Wärme und Strom sowie Anreizen 
zum Energiesparen federt Deutschland 
damit die Folgen dieses Energiekriegs ab.

Ein wichtiger Bestandteil des wirtschaft-
lichen Abwehrschirms ist die Gas- und 
Wärmepreisbremse, die sowohl stark 
steigende Gas- und Wärmepreise abfe-
dert als auch Anreize zum Energiesparen 
vollständig erhält.

Sie funktioniert in zwei Phasen: Erstens 
übernahm im Dezember 2022 der Staat 
die Soforthilfe Gas Dezember von Gas-
kunden – basierend auf den Abschlags-
berechnungen des Versorgers im Septem-
ber. Zweitens bremst sie ab März 2023 die 
Gaspreise (rückwirkend ab Januar).

Wie genau? Die Gaspreisbremse garan-
tiert bis April 2024 einen Bruttopreis 
von 12 Cent pro Kilowattstunde für eine 
Grundmenge an Gas. Das heißt: 80 % des 
Vorjahresverbrauchs bzw. des vom Ener-
gieanbieter prognostizierten Jahresver-
brauchs erhalten die Haushalte zu diesem 
vergünstigten Preis. Wer mehr als diese 

Russland führt über den militärischen Krieg 
gegen die Ukraine hinaus einen Energie-
krieg: Die Energieversorgung wird vorsätz-
lich verknappt, um Länder wie Deutschland 
unter Druck zu setzen. Dagegen wehrt sich 
Deutschland, z. B. durch die schnelle Be-
schaffung von Energie aus allen verfüg-
baren Quellen. Darüber hinaus hat die 
Bundesregierung einen wirtschaftlichen 
Abwehrschirm gegen die Folgen des rus-
sischen Angriffskrieges mit einem Gesamt-
volumen von bis zu 200 Milliarden Euro 
eingerichtet. Damit sendet Deutschland 

WIE WEHRT SICH DEUTSCHLAND  
IM ENERGIEKRIEG?

Milliarden Euro zur Bekämpfung 
der Folgen von gestiegenen Gas- 
und Strompreisen

WIRTSCHAFTLICHER 
ABWEHRSCHIRM

200200    
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Grundmenge verbraucht, muss dafür den 
mit seinem Energieanbieter individuell 
vertraglich vereinbarten Arbeitspreis 
bezahlen.

Aber auch wer weniger verbraucht, be-
kommt die volle Entlastung für 80 % der 
Grundmenge. Das bedeutet: Gassparen 
lohnt sich!

Die Gas- und Wärmeanbieter bekommen den Betrag für alle Abschläge übermittelt. 
 Berechnungsgrundlage ist die Verbrauchsprognose für September 2022.

Einen Anspruch auf den staatlich garan-
tierten Preis für Gas haben alle Letzt-
verbraucher: private Verbraucher, kleine 
und mittlere Unternehmen, Industrie-
betriebe oder kommunale Einrichtungen 
wie Krankenhäuser oder Sportvereine.

Kunden mit dezentraler Gastherme 
behalten die Abschlagszahlung an ihren 

Anbieter in der genannten Höhe in 
diesem Monat ein. 

Kunden mit zentraler Gasheizung 
erhalten durch ihren Vermieter eine 

Gutschrift in Höhe der Vorauszahlung 
auf ihr Mieterkonto bzw. über die 

Nebenkostenabrechnung.

DEZENTRALE GASTHERME ZENTRALE GASHEIZUNG

WIE ERHALTE ICH DIE EINMALZAHLUNG?
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Auch für Wärmekundinnen und -kunden 
greift die Entlastung mit Einmalzahlung 
im Dezember 2022 und Preisbremse ab 
März 2023 (rückwirkend ab Januar 2023). 
Analog zum Gaspreis gibt es hier einen 
garantierten Bruttopreis von 9,5 Cent pro 
Kilowattstunde. Es gilt die gleiche Regel: 
Wer mehr als das Grundkontingent ver-
braucht, muss den individuell vertraglich 
vereinbarten Arbeitspreis bezahlen. Wer 
weniger als 80 % des Vorjahresverbrauchs 
bzw. des vom Wärmeanbieter prognos-
tizierten Jahresverbrauchs verbraucht, 
 erhält dennoch die volle  Entlastung.

Für die Industrie greift die Gaspreisbremse 
ab Januar 2023. Für ein Grundkontingent 
von 70 % des Jahresverbrauchs 2021 gilt 
dann ein Beschaffungspreis von 7 Cent 
(netto) pro Kilowattstunde. Unter Berück-
sichtigung von Netzentgelten, Steuern und 
 Abgaben liegt der subventionierte Preis 
damit ebenfalls bei näherungsweise 
12 Cent (brutto) pro Kilowattstunde.

WIE FUNKTIONIEREN GAS­ UND 
STROMPREISBREMSE? 

Im 200-Milliarden-Paket sind zudem 
Mittel für Härtefälle vorgesehen, etwa 
für besonders betroffene Haushalte, aber 
auch für Krankenhäuser und Pflegeein-
richtungen. Die Maßnahmen laufen bis 
Mitte 2024. Dann soll eine weitgehende 
Planbarkeit bei Energiebeschaffung und 
Energiekosten wiederhergestellt sein. 

Zudem trägt eine Strompreisbremse mit 
Wirkung ab Januar 2023 dazu bei, dass 
sich die Stromkosten insgesamt in Gren-
zen halten. Der Strompreis für private 
Verbraucherinnen und Verbraucher sowie 
kleine und mittlere Unternehmen wird bei 
40  Cent pro Kilowattstunde gedeckelt. 
Dies gilt für den Basisbedarf von 80 % des 
Vorjahresverbrauchs. Für Industriekun-
den liegt der Deckel bei 13 Cent (netto) 
für 70 % des historischen Verbrauchs. Auch 
hier ist die tatsächliche Entlastung wieder 
verbrauchsunabhängig: Wer also weniger 
als 80 % verbraucht, erhält denselben Zu-
schuss zur Stromrechnung. Auch hier gilt: 
Stromsparen lohnt sich!
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GRENZE DES  
GRUND KONTINGENTS

Berechnungsgrundlage ist die Jahresver-
brauchsprognose von September 2022.

GESAMTVERBRAUCH ENTLASTUNG

JEDE EINGE SPARTE KWH SPART  
DEN VOLLEN MARKTPREIS

* Gilt rückwirkend ab Januar 2023.

SO SETZT SICH DER GASPREIS AB MÄRZ 2023 ZUSAMMEN *

12  

Cent/kWh
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 > Beschleunigung geplanter  
Ausschreibungen für Offshore-Windparks 

 > Beschleunigter Ausbau eines grenz-
überschreitenden Stromnetzes in Europa

 > Finanzielle Unterstützung für Unternehmen 
beim Wechsel von Energiequellen (Fuel Switch) 

 > Investitionen in Wasserstoff-
kompatible Pipelines

 > Verlängerung der Laufzeit der drei verbliebe-
nen Atomkraftwerke bis zum Frühjahr 2023

WIE SICHERT DIE BUNDESREGIERUNG 
DIE ENERGIESTABILITÄT IN DEUTSCH­
LAND? 

 > Erschließung neuer europäischer Gasfelder 
und Aufbau neuer Gas-Importstrukturen durch  

Flüssiggas-Terminals (LNG-Terminals)

 > Abgabe eingespeicherter Gasmengen über 
Spot- und Terminmärkte an den Markt

Für mehr Resilienz im Energiekrieg  müssen 
wir einerseits mehr Kapazitäten bei Gas 
und Strom ans Netz bringen.  Andererseits 
muss Deutschland den Anteil von Gas bei 
der Energieerzeugung weiter reduzieren. 
Dafür sind folgende Maßnahmen vorge-
sehen, die in unterschiedlichen Paketen 
beschlossen wurden:
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WIE VIEL GAS MUSS DEUTSCHLAND IM WINTER 22/2023 EINSPAREN? 

–20 %,  
um eine Gasmangellage zu vermeiden 

VERBRAUCH 2021:

EINSPARZIEL 2022/2023:

 Terawattstunden Gas

40 %  
private Haushalte und 
 kleinere Gewerbekun-
dinnen und -kunden

60 %  
Gasverstromung und 
Industriekundinnen 
und -kunden
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ONLINE­ENTLASTUNGSRECHNER 

Finden Sie heraus, womit Sie konkret rechnen 
können. Einfach QR-Code scannen und online 
direkt Ihren Entlastungsbetrag anzeigen lassen.

Den  Entlastungsrechner 
 finden Sie auch unter 
www.bundesfinanzministerium.de/
entlastungsrechner-2023

ENTLAS TUNGEN, 
DIE ANKOMMEN

Die Bundesregierung setzt alles daran, 
die Bürgerinnen und Bürger in der Krise 
zu entlasten und die Mehrkosten abzu-
federn, die durch hohe Energiepreise und 
Inflation entstanden sind. Alle Maßnah-
men aus den Entlastungspaketen sind 
gezielt auf verschiedene Gruppen zuge-
schnitten: von der Energiepreispauschale 
für Rentnerinnen und Rentner über die 
Hilfe für Studierende bis hin zur verbes-
serten Homeoffice-Pauschale für Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer.

Und was genau kommt für Sie dabei raus? 
Schauen Sie nach: Auf den folgenden 
Seiten  finden Sie Beispielrechnungen zu 
verschiedenen Personen und Konstel-
lationen – vom alleinerziehenden Vater 
über die vierköpfige Familie bis hin zur 
Rentnerin.

2.  

http://www.bundesfinanzministerium.de/entlastungsrechner-2023
http://www.bundesfinanzministerium.de/entlastungsrechner-2023
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FAMILIE WALTER  
(ANNA UND FLORIAN MIT LEON UND HANNA)

Jahreseinkommen: 31.200 Euro brutto

 >  Anna (33) ist Sekretärin in Teilzeit und legt die 10 km bis zu ihrer 
Arbeit mit der Straßenbahn zurück. 
 
 >  Florian (39) arbeitet als Florist (Minijob) im Blumenladen um die Ecke. 

 >  Anna zahlt neben der gesetzlichen Renten ver sicherung noch in eine 
betriebliche  Alters vorsorge ein. 
 
 >  Die Familie wohnt in einer 3-Zimmer-Wohnung zur Miete.
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1 Die Berechnung basiert auf einem Verbrauch von 4.500 kWh/Jahr.
2 Basierend auf der Annahme, dass der durchschnittliche monatliche Preis eines ÖPNV-Abonnements bei 80,60 Euro liegt.
3 Die Berechnung basiert auf einem Verbrauch von 15.000 kWh/Jahr.

ENTLASTUNGEN FÜR 
FAMILIE WALTER

Energiepreispauschale  
(2022, einkommensbedingt nicht besteuert) + 600,00 Euro

Wegfall der EEG­Umlage (2. Halbjahr 2022, 2023) 1 + 298,83 Euro

Einmalige Sonderzahlung beim Kindergeld (2022) + 200,00 Euro

Neun­Euro­Ticket (2022) 2 + 214,80 Euro

Heizkostenzuschuss I (2022) + 490,00 Euro

Heizkostenzuschuss II (2022) + 740,00 Euro 

Soforthilfe Gas Dezember (2022) + 275,00 Euro

Erhöhung des Kindergeldes (2023) + 744,00 Euro

Erhöhung des Wohngeldes (2023) + 3.648,00 Euro

Deutschland­Ticket (ab Mai 2023) 2 + 252,80 Euro

Gaspreisbremse (2023) 3 + 1.200,00 Euro

Strompreisbremse (2023) 1 + 360,00 Euro

Gesamt 9.023,43 Euro
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RENTNERIN ANNE

Jahreseinkommen: 12.000 Euro brutto Altersrente  
(einschließlich Hinterbliebenenrente)

 >  Anne (70) ist seit 2019 in Rente und seit 2020  verwitwet. Während ihrer 
Erwerbszeit hat sie hauptsächlich in Teilzeit gearbeitet. 

 >  Zusätzlich zu ihrer regulären Altersrente von  monatlich 617 Euro erhält 
Anne eine Hinterbliebenenrente in Höhe von monatlich 383 Euro. 
 
 >  Anne lebt in einer Mietwohnung, die mittels einer zentralen Gasheizung 
beheizt wird. 

 >  Dienstags und samstags nutzt Anne die öffent lichen Verkehrsmittel,  
um zum Wochenmarkt in den angrenzenden Stadtteil zu fahren; an den 
restlichen Wochentagen nutzt sie den Bus, um Verwandte zu besuchen.
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ENTLASTUNGEN FÜR 
RENTNERIN ANNE

Energiepreispauschale  
(2022, einkommensbedingt nicht besteuert) + 300,00 Euro

Wegfall der EEG­Umlage (2022) 1 + 132,81 Euro

Neun­Euro­Ticket (2022) 2 + 214,80 Euro

Heizkostenzuschuss I (2022) + 270,00 Euro

Heizkostenzuschuss II (2022) + 415,00 Euro

Soforthilfe Gas Dezember (2022) + 92,00 Euro

Gaspreisbremse (2023) 3 + 400,00 Euro

Strompreisbremse (2023) 1 + 160,00 Euro

Erhöhung des Wohngeldes (2023) + 1.728,00 Euro

Deutschland­Ticket (ab Mai 2023) 2 + 252,80 Euro

Gesamt 3.965,41 Euro

1 Die Berechnung basiert auf einem Verbrauch von 2.000 kWh/Jahr.
2 Basierend auf der Annahme, dass der durchschnittliche monatliche Preis eines ÖPNV-Abonnements bei 80,60 Euro liegt.
3 Die Berechnung basiert auf einem Verbrauch von 5.000 kWh/Jahr.
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KARIN UND SEMIR

Jahreseinkommen: 156.000 Euro brutto

 >  Karin ist 52 Jahre alt und freiberufliche Fotografin, sie ist Mitglied in der 
Künstlersozialkasse und zahlt so in die gesetzliche Renten versicherung ein. 

 >  Karin hat ein kleines Auto (Benzin). Für ihre Aufträge ist sie viel 
 innerorts, gelegentlich auch außerorts unterwegs. Im Sommer ist für sie 
Hochsaison. 

 >  Semir ist 54 Jahre alt und bei einem IT­Dienstleister angestellt.  
Er fährt an zwei  Tagen die Woche zur Arbeit (94 km hin und zurück),  
drei Tage verbringt er im Homeoffice. 

 >  Semir erhält von seinem Arbeitgeber eine Inflationsausgleichs prämie 
in Höhe von 2.000 Euro. 

 >  Das Paar ist verheiratet und hat vor über zehn Jahren ein Aktiendepot 
für die private  Altersvorsorge angelegt.
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ENTLASTUNGEN FÜR  
KARIN UND SEMIR

Energiepreispauschale  
(2022, einkommensbedingt besteuert) 1 + 356,00 Euro

Wegfall der EEG­Umlage (2. Halbjahr 2022, 2023) 2 + 298,83 Euro

Erhöhung des Grundfreibetrags (2022) + 138,00 Euro

Erhöhung der Entfernungspauschale (2022) + 30,00 Euro

Tankrabatt (2022) + 91,33 Euro

Soforthilfe Gas Dezember (2022) + 275,00 Euro

Aktualisierung des Einkommensteuertarifs (2023) 1 + 1.082,00 Euro

Verbesserte Homeoffice­Pauschale (2023) 1 + 90,00 Euro

Vollständiger Sonderausgabenabzug  
für Altersvorsorgeaufwendungen (2023) 1 + 448,00 Euro

Inflationsausgleichsprämie (2023) + 2.000,00 Euro

Gaspreisbremse (2023) 3 + 1.200,00 Euro

Strompreisbremse (2023) 2 + 360,00 Euro

Gesamt 6.369,16 Euro

1  Semir hat Sonderausgaben von 14.000 Euro pro Jahr. Zudem hat er Werbungskosten von 2.500 Euro jährlich.  
Karin hat Sonderausgaben von 3.000 Euro jährlich und Werbungskosten/Betriebsausgaben von 10.000 Euro jährlich.  
Das Jahreseinkommen teilt sich 50 : 50 auf Semir und Karin auf.

2 Die Berechnung basiert auf einem Verbrauch von 4.500 kWh/Jahr.
3 Die Berechnung basiert auf einem Verbrauch von 15.000 kWh/Jahr.
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ENTLASTUNGEN FÜR PETRA

Energiepreispauschale  
(2022, einkommensbedingt nicht besteuert) + 300,00 Euro

Einmalzahlung in der Grundsicherung (2022) + 200,00 Euro

Bürgergeld (2023) + 636,00 Euro

Strompreisbremse (2023) 1 + 160,00 Euro

Gesamt 1.296,00 Euro

1 Die Berechnung basiert auf einem Verbrauch von 2.000 kWh/Jahr.

TRANSFEREMPFÄNGERIN PETRA

Jahreseinkommen: 10.860 Euro brutto

 >  Petra (56) ist gelernte Krankenpflegerin, vor 14 Jahren zog sie sich  
einen Bandscheibenvorfall zu und konnte danach in ihrem Beruf nicht 
mehr arbeiten.  

 >  Nach einer Umschulung zur Callcenteragentin arbeitete sie drei Jahre 
in einer großen Wohnungsgesellschaft, wurde dann aber gekündigt. 

 >  Seitdem ist sie auf ALG II bzw. Bürgergeld  angewiesen und stockt so oft 
es geht auf, sie ist bei mehreren Zeitarbeitsfirmen registriert.  

 >  Petra lebt alleinstehend in einer 42 Quadratmeter großen  Wohnung, 
 beheizt wird das Wohnhaus mit Erdgas. 

 >  Da Petra Bürgergeld empfängt, werden die Kosten für ihre Wohnung, 
einschließlich der Heizkosten, vom Staat übernommen.
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CHRISTIAN UND MATTEO

Jahreseinkommen: 56.004 Euro brutto

 >  Christian (44) arbeitet als Betriebswirt in einer Immobilienfirma.  
Seinen Sohn Matteo (4) erzieht er allein. 

 >  Christian fährt mit der Straßenbahn 22 km bis zu seiner Arbeit und 
arbeitet an drei Wochentagen im Homeoffice. 

 >   Neben der gesetzlichen Rentenversicherung legt er seit Berufsbeginn 
mit einem Fondssparplan Geld zur Seite. 
 

 >  Vom Arbeitgeber hat er eine Zusage für eine 
 Inflationsausgleichsprämie in Höhe von 1.750 Euro erhalten.
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ENTLASTUNGEN FÜR 
CHRISTIAN UND MATTEO

Energiepreispauschale  
(2022, einkommensbedingt  besteuert) 1 + 197,00 Euro

Wegfall der EEG­Umlage (2. Halbjahr 2022, 2023) 2 + 132,81 Euro

Neun­Euro­Ticket (2022) 3 + 214,80 Euro

Einmalige Sonderzahlung beim Kindergeld  (2022) + 100,00 Euro

Erhöhung des Grundfreibetrags (2022) + 69,00 Euro

Soforthilfe Gas Dezember (2022) + 275,00 Euro

Aktualisierung des Einkommensteuertarifs (2023) 1 + 344,00 Euro

Erhöhung des Kindergeldes (2023) + 372,00 Euro

Vollständiger Sonderausgabenabzug für 
 Altersvorsorgeaufwendungen (2023) 1 + 137,00 Euro

Entlastung für Alleinerziehende:  
Erhöhung des steuerlichen Freibetrags (2023) + 82,00 Euro

Verbesserte Homeoffice­Pauschale (2023) 1 + 76,00 Euro

Inflationsausgleichsprämie (2023) + 1.750,00 Euro

Deutschland­Ticket (ab Mai 2023) 3 + 284,40 Euro

Gaspreisbremse (2023) 4 + 400,00 Euro

Strompreisbremse (2023) 2 + 160,00 Euro

Gesamt 4.594,01 Euro

1 Christian hat Werbungskosten von 1.100 Euro.
2 Die Berechnung basiert auf einem Verbrauch von 2.000 kWh/Jahr.
3 Basierend auf der Annahme, dass der durchschnittliche monatliche Preis eines ÖPNV-Abonnements bei 80,60 Euro liegt.
4 Die Berechnung basiert auf einem Verbrauch von 5.000 kWh/Jahr.
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FAMILIE ROHRMANN  
(ROBERT UND MAGDALENA MIT LENA UND ADAM)

Jahreseinkommen: 66.072 Euro brutto

 >  Robert (38) arbeitet beim städtischen Ordnungsamt und pendelt  
zu seiner Arbeit mit dem Auto. 

 >  Vom Arbeitgeber hat er eine Zusage für eine 
 Inflationsausgleichsprämie in Höhe von 1.250 Euro. 

 >   Magdalena (39) ist Sachbearbeiterin in einem Auktionshaus und 
 arbeitet zwei Tage pro Woche im Homeoffice . 

 >  Robert und Magdalena haben zwei Kinder: Lena (3 Jahre) und Adam 
(7 Monate). 

 >  2020 haben Robert und Magdalena ein Einfamilienhaus gebaut,  
im Jahr 2023 kaufen sie eine PV­Anlage für ihr Haus.
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ENTLASTUNGEN FÜR 
FAMILIE ROHRMANN

Energiepreispauschale  
(2022, einkommensbedingt besteuert) 1 + 434,00 Euro

Wegfall der EEG­Umlage (2. Halbjahr 2022, 2023) 2 + 298,83 Euro

Tankrabatt (2022) + 31,64 Euro

Neun­Euro­Ticket (2022) 3 + 214,80 Euro

Erhöhung des Grundfreibetrages (2022) + 138,00 Euro

Einmalige Sonderzahlung beim Kindergeld (2022) + 200,00 Euro

Erhöhung der Entfernungspauschale (2022) + 36,00 Euro

Soforthilfe Gas Dezember (2022) + 275,00 Euro

Aktualisierung des Einkommensteuertarifs (2023) 1 + 410,00 Euro

Erhöhung des Kindergeldes (2023) + 744,00 Euro

Vollständiger Sonderausgabenabzug für 
 Altersvorsorgeaufwendungen (2023) 1 + 132,00 Euro

Verbesserte Homeoffice­Pauschale (2023) 1 + 24,00 Euro

Förderung von Photovoltaikanlagen (2023) 4 + 4.750,00 Euro

Inflationsausgleichsprämie (2023) + 1.250,00 Euro

Deutschland­Ticket (ab Mai 2023) 3 + 284,40 Euro

Gaspreisbremse (2023) 5 + 1.200,00 Euro

Strompreisbremse (2023) 2 + 360,00 Euro

Gesamt 10.782,67 Euro

1  Robert hat Werbungskosten von 1.200 Euro, Magdalena hat Werbungskosten von 1.400 Euro. Das Paar hat eine Brutto-
lohnaufteilung 60 : 40. 

2 Die Berechnung basiert auf einem Verbrauch von 4.500 kWh/Jahr.
3 Basierend auf der Annahme, dass der durchschnittliche monatliche Preis eines ÖPNV-Abonnements bei 80,60 Euro liegt.
4  Die Berechnung basiert auf Anschaffungskosten für die Photovoltaikanlage von 25.000 Euro (netto) und setzt eine voll-

ständige Weitergabe der Steuersatzsenkung vom Unternehmer an den Endkunden voraus.
5 Die Berechnung basiert auf einem Verbrauch von 15.000 kWh/Jahr.
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* Bis 30. Juni 2023.

Schon seit dem 1. Juli 2020 beträgt die 
Umsatzsteuer für Restaurant- und Ver-
pflegungsdienstleistungen nur 7 % statt 
19 % – die Regelung wurde ursprünglich 
eingeführt, um die wirtschaftlichen Aus-
wirkungen der Corona-Beschränkungen 
zu mildern und der Gastronomie für die 
Phase der Wiedereröffnung zu helfen. Die 
Absenkung wurde bis Ende des Jahres 
2023 verlängert und entlastet so weiterhin 
die Gastronomie und dämpft die Inflation.

Die Strompreisbremse deckelt den Kilo-
wattstundenpreis bei 40 Cent – dies gilt 
für den Basisbedarf von 80 % des Vor-
jahresverbrauchs.

Die Finanzämter sind zudem angehalten, 
ihre Handlungsspielräume auszunutzen, 
so dass auch ohne strenge Nachweis-
pflichten im Einzelfall auf Antrag fällige 
Steuern gestundet sowie Vorauszahlungen 
zur Einkommen- oder Körperschaftssteuer 
angepasst werden können.

Außerdem werden Unternehmen bei In-
vestitionen in Effizienz- und Substitutions-
maßnahmen unterstützt und Hilfspro-
gramme, gebündelt als Wirtschaftspaket, 
stehen bereit.

Nicht nur Bürgerinnen und Bürger, son-
dern auch Unternehmen sind von den 
weitreichenden Folgen des russischen 
Angriffskrieges betroffen und teilweise 
in ihrer Existenz bedroht. Jetzt heißt es, 
die Betriebe am Laufen zu halten und die 
Wettbewerbs fähigkeit unseres Landes zu 
bewahren.

Gerade kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU)  mit 1 bis 250 Mitarbeitenden ste-
hen vor besonderen Herausforderungen. 
Um die Firmen und Betriebe präzise zu 
unterstützen, führen wir bisher erfolg-
reiche Maßnahmen weiter und führen, 
wenn nötig, neue ein – so verbessern wir die 
Planungssicherheit der Unternehmen und 
stärken sie gegen die Kostensteigerungen.

Zu den verlängerten Maßnahmen zählen 
das Kurzarbeitergeld*, das Sicherheit für 
die Betriebe genauso wie für Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer bringt. Denn 
Kurzarbeitergeld hilft, in Betrieben wert-
volle Arbeitskräfte zu erhalten, auch wenn 
die Beschäftigten vorübergehend zu wenig 
Arbeit haben. Für die Dauer der Kurzarbeit 
ersetzt die staatliche Hilfe den Unterneh-
men einen Teil der Kosten des Entgelts für 
ihre Beschäftigten. 

WIE WERDEN KLEINE UND 
 MITTELSTÄNDISCHE UNTERNEHMEN 
ENTLASTET?
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Alle Maßnahmen für kleine und  mittlere 
Unternehmen finden Sie unter 

www.bundesfinanzministerium.de/
schutzschild

UNTERSTÜTZUNGS­ UND 
HILFSPROGRAMME:

 > KfW-Kreditprogramm für kurzfristige 
Liquidität

 > Bund-Länder-Bürgschaftsprogramme
 > Finanzierungprogramm für durch hohe 
Sicherheitsleistungen (Margining) 
gefährdete Unternehmen

http://www.bundesfinanzministerium.de/schutzschild
http://www.bundesfinanzministerium.de/schutzschild
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Bund und Länder haben zügig Maßnahmen auf den 
Weg gebracht, um die finanziellen Auswirkungen 
für die Menschen und die Wirtschaft abzumildern. 
Das Entlastungsvolumen beträgt insgesamt rund 
 300 Milliarden Euro. Unsere Volkswirtschaft kann 
das stemmen. Bereits im Jahr 2023 hält Deutschland 
die reguläre Obergrenze der Schuldenregel wieder 
ein. Denn wir sind auch den nachfolgenden Genera-
tionen etwas schuldig: eine Existenz in Freiheit und 
haushaltspolitischer Stabilität. 

FINANZIERUNG 
DER  
ENTLASTUNGEN

3.  
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EIN BELASTBARER HAUSHALT

 > Trotz der Herausforderungen ist 
Deutschland finanziell weiterhin gut 
aufgestellt. In den Jahren vor der 
Corona-Pandemie wurde finanz-
politisch solide gewirtschaftet. Dabei 
wurde die Verschuldungsquote auf 
unter 60 % des Bruttoinlandsprodukts 
gesenkt. Damit wurden die Voraus-
setzungen geschaffen, um in Krisen-
situationen wie der aktuellen die 
notwendigen Handlungsspielräume 
bei der Verschuldung zu bekommen. 

GEMEINSAME FINANZIERUNG 
DURCH BUND UND LÄNDER

 > Die Dimension der Entlastungsmaß-
nahmen ist erheblich. Sie stellt eine 
gesamtstaatliche Aufgabe für alle 
Ebenen dar. Deswegen stehen Bund 
und Länder zusammen. Der wirtschaft-
liche Abwehrschirm wird über eine 
Zweckerweiterung des Wirtschafts-
stabilisierungsfonds (WSF) des Bundes 
und damit einhergehender Kredit-
ermächtigungen von 200 Milliarden 
Euro, die bis 2024 finanziert werden 
können, ermöglicht. 

WIE FINANZIEREN SICH  
DIE ENTLASTUNGEN?

Die drei Entlastungspakete haben ein Finanzvolumen von knapp 100 Milliarden Euro. 
Der wirtschaftliche Abwehrschirm schlägt sich mit rund 200 Milliarden Euro in den 
öffentlichen Haushalten nieder. Woher kommen diese Mittel? 

Finanziert werden Gaspreisbremse und Einmal-
zahlung mit Geldern aus dem Wirtschaftsstabi-
lisierungsfonds (WSF). Der WSF war bereits ein 
wichtiger Teil des Schutzschilds der Bundesre-
gierung gegen die wirtschaftlichen Folgen der 
Corona-Pandemie.

Mehr darüber  erfahren Sie unter 
www.bundesfinanzministerium.de 
/wsf

WIRTSCHAFTS­
STABILISIERUNGSFONDS

https://www.bundesfinanzministerium.de/wsf
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KOSTENVERTEILUNG ZWISCHEN  
BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN

1,1  
Mrd. Euro  
Sozialversicherungen

28,5  
Mrd. Euro  
Länder

64,7  
Mrd. Euro   

Bund

8,6  
Mrd. Euro  

Gemeinden

102,9  
Mrd. Euro  
Staat (gesamt)

KOSTENVERTEILUNG DER ENTLASTUNGSPAKETE
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Wir handeln in der aktuellen Krise kraft-
voll und besonnen zugleich. Die Maßnah-
men, mit denen die Bundesregierung die 
Menschen und Betriebe entlastet, sind 
in Umfang und Geschwindigkeit bei der 
Umsetzung so historisch wie die Heraus-
forderungen der Krise selbst. Deutschland 
stemmt sich mit voller Kraft gegen steigen-
de Preise, z. B. im Bereich Energie. So sorgen 
wir dafür, dass die wirtschaftliche Wucht 
der Krise für alle spürbar abgefedert wird.

Dazu haben wir bereits mit rund 100 Mil-
liarden Euro drei Entlastungspakete auf 
den Weg gebracht, von denen die Bürge-
rinnen und Bürger sowie Betriebe und die 
Wirtschaft insgesamt profitieren. Darüber 
 hinaus dämpft die Bundesregierung mit 

dem 200 Milliarden Euro starken wirt-
schaftlichen Abwehr  schirm die schwers-
ten Folgen für Verbraucherinnen und 
 Verbraucher sowie die Unternehmen über 
die nächsten drei Jahre.

Zugleich liegt es in der Verantwortung des 
Bundesfinanzministeriums, für finanz-
politische Stabilität zu sorgen. Denn nur 
so können wir kraftvoll durch Zeiten 
wiederkehrender Krisen navigieren. Der 
Bundeshaushalt 2023 hält die reguläre 
Obergrenze der Schuldenregel wieder ein. 
Das gebietet nicht nur die Verantwortung 
gegenüber den künftigen Generationen, 
das ist auch vernünftig hinsichtlich der 
Bewältigung der Krise: Denn zu hohe 
Schulden befeuern die Inflation. 

DEUTSCHLAND ENTLASTEN,  

DIE ZUKUNFT GESTALTEN
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Wir können mit den Schulden, die wir im 
Kampf gegen die Krise aufnehmen müs-
sen, bisher gut umgehen. Nach heutigem 
Stand wird die Schuldenquote durch 
die Maßnahmen zur Bewältigung der 
Corona -Pandemie und der Energiekrise in-
folge des Angriffskriegs Russlands gegen 
die Ukraine deutlich unter dem Spitzen-
wert der Finanzkrise bleiben. Bis 2030 wird 
Deutschland voraussichtlich das EU-Sta-
bilitätskriterium von 60 % („Maastricht-
Kriterium“) wieder erreichen – wenn ab 
2023 konsequent die reguläre Übergren-
ze der Schuldenregel wieder eingehalten 
wird. Gemessen an der Wirtschaftsleis-
tung bewegen sich der wirtschaftliche Ab-
wehrschirm und die Entlastungspakete in 
einer Größenordnung, in der auch andere 

EU-Mitgliedstaaten Hilfspakete aufgelegt 
 haben. Und nicht zuletzt: Die Stabilisie-
rung der größten europäischen Volkswirt-
schaft ist im Interesse ganz Europas. 

Wir beginnen bereits jetzt damit, unsere 
Zukunft zu planen und zu gestalten. Dazu 
gehört, die Digitalisierung Deutschlands 
voranzubringen, in Forschung und Tech-
nologien zu investieren sowie innovative 
Firmen wie etwa Start-ups zu fördern. So 
sorgen wir dafür, dass unser Land wirt-
schaftlich stark bleibt – und auch die 
nächsten Krisen bewältigen kann.
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Jetzt Entlastungen 
berechnen. 

ENTLASTUNGS­
RECHNER 2023

WWW.BUNDESFINANZMINISTERIUM.DE

https://www.bundesfinanzministerium.de/entlastungsrechner
http://www.bundesfinanzministerium.de
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